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Freund beschwört Euch darum bei Allem, was Euch heilig ist, den
unseligen Irrthum. Kehrt zum Frieden zurück. Räumt die Barri¬
kaden, die noch stehen, hinweg und entsendet Männer, voll des
ächten alten Berliner Geistes mit Worten, wie sie sich Eurem Kö¬
nige gegenüber geziemen, und Ich gebe Euch mein königliches Wort,
daß alle Straßen und Plätze sogleich von den Truppen geräumt
werden sollen uud die militärische Besetzung nur auf die nothwen-
digsten Gebäude des Schlosses, des Zeughauses und wenig ande¬
rer , und da auch nur auf kurze Zeit beschränkt werden wird. —

Hört die väterlich e Stimme Eures Königs, Bewohner mei¬
nes schönen und treuen Berlin, und vergesset das Geschehene, wie
Ich cs vergessen will und werde in meinem Herzen um der gro¬
ßen Zukunft willen, die unter dem Friedenssegen Got¬
tes für Preußen und durch Preußen für Deutschland
anbrechen wird.

Eure liebreiche Königin und wahrhaft treue Mutter und Freun¬
din, die sehr leidend darnieder liegt, vereint ihre thränenreichen
Bitten mit den meinigen."

Diese Proclamation legt uns das edle Herz des Königs offen
dar. Leider aber hatte sie noch nicht die gehoffte Wirkung; erst
dann beruhigte sich das noch fortkämpfende Volk, als das Mili¬
tär abzog und ein neues Ministerium unter dem Vorsitze des Gra¬
fen Arnim ernannt worden war. —

Unter Friedrich Wilhelm's IV. Regierung erhielt Preußen einen
Zuwachs durch die Fürstenthümer Hohenzollern-Hechingen
und Sigmaringen, welche ihm von den Fürsten derselben unter
dem 7. Dec. 1849 vertragsmäßig überlassen wurden; auch erwarb
es sich ein Stück Land am Ausfluffe der Iah de, den Iahde-
busen, da man die Herstellung einer preußischen Flotte vor Augen
hatte.

Das Gemüth des Königs mochte durch die traurigen Erleb¬
nisse wohl tief erschüttert sein. Im Jahre 1857 erkrankte er ernst¬
lich , so daß er der Regierung nicht mehr so vorstehen konnte, wie
er es wünschte. Deßhalb legte er dieselbe in die Hand seines
Bruders, des jetzigen Königs, welcher von da ab den Titel „Prinz¬
regent" führte. Groß war des Königs Leiden, von dem er
aber endlich am 2. Jan. 1861 durch den Tod erlöl't wurde.


